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DJas Oebet Des Anoftels Baulus
Sebetsleben Des 61 Daulus bat ur  LA uUns me  en Kei 3Zunächft

Deifjen SftuDdDium fierer In Das erftändnis feiner
großen Derfönlichtkeit: Denn IM Sebetfsleben Diejes gemwalftigen NMiannes
oifenbaren IiDenn iCgenDIVD, Die reiniten unD fieriten Otftrömungen aller
jener KXräfte, Die feine veiche Geele bemwegten. %Jer ASerfehr mit£ ÖSotf£, iDIie

IM ganzen Benehmen Des A5Oölterapoftels, In jeinen gejeßgeberifchen Yebhren
in Den verfraulichen Herzensergüffen jeiner Hriefe wider{piegelt, muß bei einer
{0 femperamentvolen PDProphetennaftur IDIie Der Des DL Daulus nicht NUur Der
LebenDdige Ausgangspunkt, jonDdern au H ein gefreue OÖtimmungsbild feiner
ane, Hoffnungen unD Cnttäufchungen, feiner AnfOhauungen UND 8SanD-
lungen fein, Das undemwußtfe CEho DDn OGtimmen auUus Der ere DPS Herzens,
IDOCIN alle Srlebnifje jeiner CSeele mitf ibren KXüämpfen, Giegen uNnND YlieDer-
lagen, mi IDren  4 SreuDden UunD Seiden unmwillkürlich UND uUunDerra nachziffern

(Sin weitfer SrunDd Der Anziehungskraft DPS paulini  en Sebeftes liegt in
Dejjen innigem 3Zufammenbang m if Dem religiöfen Yoben DPeS

it 9} jei DIie {atframentfale iturgie DesS Semeindegottes-
Dienftes DDELr Die herzeigene Andacht Der einzelnen ©CGeelen Sn jeinem Hüch-
lein „Statholi  er uUnND evangelifcher Sottesdienit“ Qreib£t Prof. FIEOTI
Heiler 1e riftus- ND Dneumamyftil DesS A ölferapoftels it unzerfrenn-
lich berbunDden mit Dem Sottesdienitleben Der SemeinDde, mi€t Der Sebefts-
AanCurung DesS erhöhfen Herın UND Den Cbarismen Des Seiftes, mi Den JICy-
iterien Der aure unDd Des Mbendmahls.” $3ie i}t Das veritehen: 1m { Ööpfe
rifchen OGinne DPS Örganifators DDer Im abhängigen DeS ©hHülers DesS mif-
erlebenDden Teilnehmers? Sroß aller perfönlichen Überlegenbeit UnND göff-
lichen HBegnadung, fCDß aller ca UunDd Urfprünglichkeit jeines {OÖöpferifchen
Seiftes ijt DaulusDdochein inD jeiner Zeitund feines Wolkes, CSchüler nDd ©obhn
IDIie Apoftel Der Xirche, ein SlieDd gnadenvolen myfti{chen oibe Cbrifti
Dejjen Cinheit ND Z28emhfelwirkung Fein anDderer Apoftel 1D bereDdt ern
weiß iDIe BT, Deshalb Fann NULr Im beiOrän£ftfen O©inne UnND mit ASorbehalt
gelten, IDeENN vof. Heiler Den Apoftel als CSoöpfer Des rijtlicdhen
Semeindegebetes“”? bezeichnet UnND ihn Den „Hater Der Fatholi  en
JICHy iEiE” S, Den Abnberın Des Fatho  en HMiyiterienkultes”
nNenNn-£, Der „auf Dem DDN efus gelegten Srunditein Den %)om Der Oriftlichen
Srömmigkeit aufrichtet”. m Cvangelium {inDd DUCCH 12 re UND Das @1r
pie Sefut Die mejenfliqmen Üge Der Orijftlichen SrömmigEeit begrünDef, UnND

gab {con ein Qriftliches Semeindegebet, ehe Der Chriftenverfolger ©OGaulus
fi befehrte. (&Ss E jeDoch gine jelb{tverftänDdliche Ssolgerung jeines mwelf-
um{pannenDden Apoftelberufes UnND jeiner bahnbrechenden Urganifationsarbeit,
Daß Dauli el unDd Aelen iDie Das Peines anDdern Apoftels Das goffesDienft-
liche QXeben ND DIP Auffaffung pribvater s SrtömmigEeif mM apoftolifchen Zeif-
alter beitimmendD UND befruchtenD, IO öpferifch uUnND vorbildlich beeinflußfe.

SrieDdr { ‚«U' 5in Xa  er unD evangelifcher SottesDdienit Niünchen 1925 Kein-
Hardt) e5)., 5J)as Sebeft Aul ebenda

erf., KXatholizismus, jeine NDdee UnND jeine Cr{ hHeinung ebenda
©tiimmen Der Deil. 111. 01
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Auch in Diefem é'>inne Fönnen IDIE {agen: „Cor auli COr mundı.“ Yon EICUS
Dem göfflichen „Litfurgen DPS Heiligfums HND DPS wahren Otiftszeltes, Das
Der Herr {elb{t UND Fe  in en gebauf bat” geht Der Dulsf{chlaa
DPeS religiöjen Sobens auS, Das Die IC errüllf, ND uUunfer DAM Iebhen
DPS Heiligen Seiltes Cag Daulus Die ASele, DIe bn erraßt Dat, s Die hbelle-
nı N$3elt DPeS Römerreiches.

%Jas Sebetsleben Des Apoftels Fann Deshalb auch nicht beritanDden wDerDden
ohneden Zufammenhang miffeiner urfprünglichiten uelle, UD erliererten
Sormen i{raelitfijqher, gu{ pharifäif{cher Srömmigfeif. SJenn
nicht er1t jenes mwmunDerjame (Sriebnis DDLLKL Den S oren DDN %Jamaskus bat Dn
$ einem religiöjen en{cdhen gemacht, unND jene bereitmwillige sSrage aus Der
iefe PINeS umgemwanDelten Herzens: „Herr, IDaS will{t D DaR icH füun (o1L Y“
IDAL nı  (uö)ı jein erites Sebef, {onDern als TOMM erZDgENEL HuDde brachte Daulus
rerfige $Sormen UND Semwmohnbheiten mit 1Ns NeUeE Xeben Ils echter Dbharifäer,
DD  } Slaubensgeift Der mattabäifchen Überlieferung genäbhrtf, ein Cchüler Des
Samaliel, IDAL ef$s „ohne S aDel Im Seifte Der Serechtigtkeit DPeS Sefjeßges
gemwanDdelt” (Apg. 22Q, ©D muß alfo icon Der Cnabe un Hüngling ©aul,
gemäß Der jüDdifchen ©itte, Das Dreimalige Sebet 1m STage geübtf baben, Das
iQhon %Janiel in DEr ZSerbannung pflegte, Der reimal IM age DDL geöffrnetem
Seniter, Das Seficht nach Herufalem gewWanDt£, Das Sebet jeines Herzens 5
of£f empor{anDke. %)Jie er SebetsitunDde Yür einen Irommen Siraeliten IDAL

DIe »eif DeS Iltorgenoprers. %)Jann betefe JICittag unD (cOhLießLich nach
Dem AbenDoptrer, Das 1 Sempel Dargebracht IDULDE. Dieje Sebetsiitte alt
teitament£licher SrömmigtFeit IWuUrCDEe DD Der apoftolifchen SemeinDde als Datfer-
liches rbe üÜDernommen UND Lebf Deufe nocCH Im Firchlichen OCtundengebet als
FZerz, Gert unND SCon Um DIe Driffe HMlorgenftunDde IDAr Die SemeinDde
Der SHünger UND ©hülerinnen Hefu mit ‘Ytaria ZUmM Sebet berfammelt, als
Das HZraufen DPS Heiligen Seiftes aur {ie berabkam. Um Die JICitfagszeit IDALK

VDetrus in Soppe geraDde in$ (Sebeft berfunfen, als ibm jene bimmlifche DN
zufeil WurDe, 12 ihn AUT urnayme Der Heiden in Die Ir ermutfigfe. UnDd
als noch A  ber Das Seficht nacdhjann, 1e Da ‘tanDden Icon SDore Die
Abgefandten PINES DProjeluten, DPS römijdhen Öffiziers Aornelius aus Cätareag,
Der age DIie neunfe OGf£funDde einer EngelserfQheinung gemwürDigt
mworDden IDAL., Um Die neunfe OS£unDe, UÜbr nachmiffags, pflegte Detrus mı€
Sohannes, {olange lie In HSerufalem weilten, in Den Sempel Au gehen, DDr£

beten Auf einem (olchen Sange frafen e jenen Sahmgeborenen, Den VDetrus
Deilte, inDem bm pra „Sold uUnND ©ilber babe { nicht Q8Sas ich
aber habe, gebe {09 DIrC. m YClamen Sefu Cbrifti DDN Ilazareth Yage ich DIr

aur UnND ivDanDdDlLe!l” (Apg. 3
$Sie Die Übrigen Apoftel HND Die ChriftengemeinDde, Die auls Dem

Des i{raeliti{hen JSpltes hberborgegangen IDAT, bemwmahrte au ch Daulus
Die Semwohnbheiten DPS inDdividuellen Sebetsliebens unD gemeinjamer Andacht,
1 owei£ tie mitf Dem Seifte vereinbar Sn S)Jamastkus UnND aur
jeinen apo{toliihen NKeijen geht ©amstag in Die ©ynagogen uUnND Sebets-
itäftfen Der SuDden, unD er it nach ASollendung Des üblihen SottesdienItes, Dem
PC beigemwohnt bat, ergreift Das ASorf, Die Lo DDN DEr
Snade UND ung Durch e)]us CIIUS 5 berkünDigen. Sn Serufalem
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Defucht Den STempel bald nach feiner Hetfehrung UND jeDeS Mal, iDenn
DDN jeinen JiIiffionsreifen Zzurüctommt. %)orf IDAr e Der Jleubekehrte,
als beißem Sebet ficHh Df£ mpfabl ASerzücung gerietf UnND Dwiederum
Den Heile-? aD DEr ibm Yagfe ile ND verlajje ge{dhmwminD HSerufalem]!
%Jenn 'ie rDen Dein Zeugnis Yür mı nicht annehmen“” Apg 18)
%en Tempel ejuchte auch nDe jeiner riffen HNCijfionsreife,
ngften DPS Sahres jeine SeinDde Das DL} iDn aurfheßgten ND
DEr Aufruhr mi£ jeiner Sefangenfchaft enDigfe

Daulus IDAr alfo mif Den Dialmen Des juDijHen Sottesdienftes UnND Den
Mallfahrtisliedern Des Tempelkultes DDN Kugend aur erfrau %Jarum 4  {t
ibm Herzensbedürfnis aur jeinen Keifen unD Zanderungen geiftliche SieDer
jingen NCLitten Den C©oOhreden UND Der Sinfternis DPeS Ferfers Ubilippi
mweiß nächtlichen Sottesdienft improbifieren Um Jititternacht
jangen Daulus UND ©ilas betenDd Lobeslieder D£f£ unDd ibre Nitgefangenen
hörten .  zu Apg 95) (Sin SSreunD Des Xirdhenliedes mabhnt£ DIie (S$SLäu-
bigen DDN Cphefus Saftet eucdH mi£ Dem Heiligen Seifte erfüll£ wDerDden
Dem inr einanDer unfterhaltet Difalmen, Sobgefängen UND geiftlichen Yiedern,
Dem HNerrın Herzen jingenD UnD jubelnd !” CEph 11.) Cbenfo
ForDerf Die Kolofier aur „CErmuntert euch gegen{eifig DUrcHh Dialmen (?ob=
ge{änge unD geiftliche SieDer, inDem ihr DUrCCH Den ÖSeiit Der SnaDde Df£ Lob-
nge Herzen“ Kol 16)
n Der ©prache UnND Sorm Der Dfalmen unDd DPS i{ raelitifdhen $ieDes hat

Demnach Daulus jelber gebetef ND Dff $29b gejungen 1Im KXreife jeiner (Se-
meinDen Doch IDeNnN au c ©prache uUnND Sorm blieben 1D gab bnen DocH Der
NEeUuUue Seift einen TAaANg Ginn Ius Den Dfalmen Der Xirche {pricht nicht
mebr allein DIie wehmütige, el J3itfe uUnDd Hoffnung aur 1e OGf£funDde DeS
Heiles, {onDdern jie iDerDen Je8t gebetet UND gefungen mi£f Der hbeilsgemwiljen
SreuDde Der FLOIfen HBef{onDders Die me)jiani) Hen Dialmen, DIe Den obhn
% JabiDds jeiner Xönigsherr{cdhaft UND jeinem eIDIGEN Drieftertum nach Der
Ördnung DeS Mielchifedech verherrlichen, inD PIN SieblingsgegenitanD Der alt-
Oriftlichen UNnND yaulinifchen Andacht

%)as Urqgriftenfum i {t Das eifalter Der Sreibeif De$ Seiftes
er gib£ allen (SemeinDden gof£begnaDefe er unDd Beter, Denen Der

Sottfes Die Zunge LöIt un bemweat bejeligendem Sebet urch Diefje
geiftbegabften VPropheten IDICD Das amtliche Sebet Der liturgifchen ASoriteher
verfieft unDd erganz£ AHuch Daulus Fennt£ Diefes Cbharisma unDd iit Damit be-
gab£t DochH befennt IDAaS Das Zungenreden angebht „MmilL 1CH Der gDf{fe$S-
Dien  en ABerfammlung Lieber NUuLr TÜn ISSorte mf eeinem SerftanD ceDden,
10 Daß ich auch anDern erbauenD nuße als zehnfaufenD mi£f£ DEer ©pracdhengabe

or 19) Senn „währenD {09 ©prachen bete, f ZIDAL INEeIN el
Beten, DOcCH INEeIN BerftanDd bat nichtfs Dabon YSas alto ? mi miı£

Dem Seiite beten, aber auch miı£ Dem ASerftanD 90002 Dem Seilte jingen, aber
au ch mmitf Dem ASerftanDd” Ror 14) Angefichts Der großen erahren Der
Ausartung unDd GCelbittfäu  ung mußte DEr Apoftel gefeßgeberi{ch ein{cOHreifen
Sinen Blick Die IHrf iDIie Das machte, eröfnen uns Die Leßten S eile DPS
eriten Korintherbrierfes Jlach eingehenDden Helehrungen Oließt mit Der
MNlahnung „MAlles { ol geziemenD unDd Urdnung ge  en (1 RCor 40)
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Bei Selegenbheit Ddiefes rreien, cf;arishmfif en Sebetes, im Anfchluß Die

teiten YCormen Der überlieferten Pfalmengefänge, bilDetfen Die reierlichen,
inhaltsreichen Dorolosgien, Deren CEho uns In ibrer Eurzen, flangvolen, FEräf-
igen ©prache aus Den Briefen Des DL Daulus enfgegenfünt. „Dem einen,
allweifen pftf“, Oreibt O©chlujftje DPS KRömerbriefes, „ihm jei Chre
UND Kobpreis Durch e]us us DDN Cwigkeit 5 Cmigtkeit! Amen.

5m eriten rie Timotheus unterbricht glei IM Anfang mit Dem
Sebetsruf: „Dem Xönig Der CmwigFkeit, Dem unfiterblichen, unfichtbaren, alleinigen
OBoft jei Chre UND Herrlichkeit in alle CEwigEkeit! Iınen Sim 1, 17) %Jen
PDbilippern ruft AUMI b{ hieD $ „Unferem Df£ ND Yater je Chre DDN
(Emigkeit CmwigfFeit! men (Dbil.4 20) GD Lid  mögen mwohl jeine Semeinden
ihre (Sebeftfe ge{chlofien baben er finD quch {Ohon zu jeiner Aeit Qriftliche
$lieDer, DDN Denen Der Cpbeferbrief \ priCHt gejungen wDorDen. ©D (cOrieb nicht
lange nachbher Der jüngere Dlinius als Otatthalter DDN Bithynien Den Kaifer
Srajan, Daß Die TIiEeN beitimmten Sagen DDT ©onnenaufgang fich DEeL-
fammelten unDusals oftf QieDer jängen. Sn DEr Dramatifch bewegten
CSchilderung Der Seheimen Öffenbarung DeS L HYohannes weht uns ebenfalls
Diejer jangestrohe Seift enfgegen, Der bereifs D  1e DOriftliche Sifurgie bebherrichte

Y$Siemeit aber Daulus AUTL Entitehung unD CEntwiclung Der Oriftlichen
Hymnendicdhktung beigefragen bat, Läßt tiCH Faum abhnen., Bielleicht  ift Die
rbhutfhmifche 1 eriten Simotheusbrief, 1e eine Eurze Cbriftologie Dar-
itellt einem DDN ibm verfaßten Chriftushyumnus enfnunommen „Sroß it Das
Geheimnis Der S$römmigFfeit DDN DeMm, Der oilfenbar gemwmorden i{t Im Sleifche
als gerecht erwiejen 1 Seifte, DDN Den Engeln gefDauf, verkünDigt unfer Den
Heidenvöltkern, geglaubt in DEr ISelt, erboben in Herrlichkeit“ Sim 3, 16)

S3m eigent£flichen Liturgif{chen UnND {atralen Dienft aber biel£ Daulus ifreng
an Den Muftrag Hefu unND Die DDN iDm borgefunDdene Sottesdien{tordnung.
Sr friff m€ aller CEntf  edenheit allen Heitrebungen enfgegen, 12 in DPL=-
itiegener Srömmigtfeit außer Den CGaframenften noch be{onDdere ASor{Hriftfen
äußerlicher HKeinigung, iDIie im e)e DPeS Sempeldienftes, Ur Ar  nöfig bielten:
„Iienn IDr mit us OHreibt Die DLDOJJer „Den Slementen Diefjer
I8Splt abgeitorben {eiD, IDOAS ‚4  br Da noch O©aßungen auf, als Lebfet ihr
DOCH NUuLr in Der I8spl£€® “an {agt nicht Foftet nicht, berühret nicht!
Dinge, me DocH alle Durch Den Sebrauch 5 SrunDde gehben“ (£ol D 21)
Serner beitanD bei Der BZerührung mit Dem Heidenktum Die Sefahr. Daß
ungebührliche DeS Hellenismus Die Keindheit Der QOriftlichen (Sopffes-
verehrung verwijHtfen. ©D Drohte 23 In VDbrygien Die VBerehrung Der Engel
in polytheiftifcdhem Oinne AuSZUuaArfEN. er QOreibt Der Anoftel 12 RD-
er UND wik Daß tein rIie au cH in CaDpDicea elejen iDerDe: aeucH
DDN niemanD berrühren, Der geräll£ in alicher %Jemut ND Aerehrung Der
CEngel” (Kol 2’ 18) S  1e begrünDdef Diefe Iarnung gewejen ÜUt, 2210 noch
im .4. Yahrhundert Das Konzil DDN QaoDicea, Defjen RXanon 10
eine glaubensmwidrige ASerehrung Der nge richtef: „Die rilten en nicht
Die KXirche Sotftfes verlafjen UNnNDd abmwenDden unND Die Cngel anbeten uUnD
einen Rul£ Derfelben einführen. ISSer nun Diejer verborgenen Abgötterei fich
zugefan ZzeIgt, Der fei Anathema, eil PL unfern Herın eiu CI)LUS verließ
UND UT Abaötterei ü berfraft.“ Auch ieß Daulus nicbf{ zu, Daß aus ber-
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%Jas Sebet DPS Apoftels Paulus 395friebenem Sebetseifer DIe Sorderungen gejellfchaftlicher Dflichten berhac[;-äjligt würDden. %Jen Cbheleuten ın Korinth jagt „Entziehet e H einanDer
nicht tei Denn auf eine Eurze eit unD mif gegenfeitfiger Cinwiligung, UE
eucCh Dem Sebet Au widmen. %Jannn Pommetf aber wieDder zujammen, Damit eu COatan nicht verfuche, Unenthalt{amkeit wegen“” (1 Ror. 7 5)

ber DIie Eultifcdhen Handlungen Der IC bat Daulus 210a unmiftffel-
baren Unterricht DD Herın empfangen, IDIe Der CinrichtungDeS euchariftifchen HNtabhles befeuert: babe DD  { Herın jelbi{t DIie Unter-
weifung empfangen 12 icH auch eucdh überlieferf babe” Aor 1 32) Doch

Dem göf$fflichen Unterricht 830 Sebet fam DIe eigene CErfahrung uUnD
Anfdauung Des eubetehrten In Den Semeinden DD %S)amas-
Fus, erufalem unDd Antiodien. 5n Zdamaskus batfte in e1n HüngerDeS Herrn Namens nanias gefauf£. Diefer IDAr DD  } Herın e{ Hic£ worden,
wmährenD Daulus befefe UnDd rajtefe. %Jie Apoftelgefhicdhte erzählt: „Ananias
g1Ing 1n, fraf in Das Haus unD, ibm Die HünDde auflegenD, pra BruDder
Daulus! S Jer Herr e}us Der DIr aur Dem AHege ierber erfchienen E, fenDeft
mich DILC, Damit Dl wieDder febenD uND mi£f Dem Heiligen ÖSeifte erfüllf
werDeit. Und ogleich el DIie uppen DDN jeinen Augen. Sr jab WDieDer
HND ließ IC faufen” (Apg. 9 18) S  12 DIE MAaAg ÖPTt Anoftel torfan jelber
ASertzeug ahnlicher Snadenerweife Spffes gemwmorden jein! ca feines Aımnfes
als „Diener Chrifti un Ausfipender Der götfftlicdhen Seheimnifte”, Das Dm
ZIDAT DDL allem Den Dienit am YsSgrfe (Sopftfes auferlegte, tauffe, Yiıcmte UND
mwmeibhte Daulus unfer Sebef UnND Auflegung jeiner Hüände Clr hat in Korinth
Den Crifpus unD (Saius unD DIe Samilie Des OÖtephanas gefauft£. n (CEphefus
TanD DIe 21DÖLT beilsbegierigen NMiüänner, Die NUr Die Sohannestaufe annfen:
„G©ie ließen fich fauryen m Ylamen DPS Hern HZefut Und als ibnen Dann Daulus
DIP HänDde auflegte, Fam Der Heilige Seift AA  ber jie, unD tie reDdefen mitf Der
©pracdhengabe unD weisfagfen” Apg 1 6) n Antiochien IDAL Daulus,
Der neubetehrfe HBetenner, {Qon geachtet als einer DDN Den beborzugfen Dro-
pbeften ND Sebrern, Die „Dem Herrın Sottesdienft bielten unDd rafteten”. %Ja
erging Das ISort DPeS Heiligen Seiftes tie, Daß fie Daulus unD Harnabas
weihfen SUmMm Apoftolat Der Heidenmiffion: „Da railteten jle, legten ibnen 12
Hünvde aur UND enfließen e leje aber, ausgefanDdt DD  i Heiligen Seift,
reilten nach Geleucia“ (Apg. 13, 3 4). AHnlich heißt Ip  üter, als Daulus
mif ©jilas Aur weifen Heite auUSz0D, Daß DDN Den rüDdern Der „Snade DPS
Herrn jei übergeben“” IDDrDeN. %Jas IDAL Das Z30orbild, nach welcdhem Der
Apoftel jeinerfeifs DIEe beiligen eihben {penDefe. GD QOreibt Yutas jein Sep-
1OHidhfs{qhreiber: Iachdem jie Daulus UunDd Barnabas) in jeDder SemeinDde
nfier Sebef UND Saften PDresbyter eitell£ baffen, empfabhlen lle Diejelben Dem
Herrn, Defjen Te tie gläubig umfaßt£t batten“ (Ang 1 29) Auf Diefe Aeije
wWDurDe auch Simotheus gemweiht, Dem Die abhnung gilf (Erwecte in DIr 12
Snadengabe Sottes, Die in DIr wobhnf Durch Die Auflegung meiner Hüände“
(9 Sim 1, m Umgang mif Den Hüngern Des Herrın, AUM eil mwmobhl auch
{hon als SeinD Des Cbriftentums, als Aeuge uUnND Hörer 1m Seipräch batte
Daulus Drt erfahren, DIie Das Sebet 1m Ylamen HSefu ISSunDer wir£kfte, RAranke
beilte unD Feufel ausfrieb. Auch Daulus IDUCDe müächtig ım Heiligen Seift
Durch DIie Ca jein DG  » Sebefes. Diefes IDiCFE mie Der 3ornesruf Des Dropheten
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Slifäus, Denn über Den Aauberer CElymas Die Otrafe (Sopffes berabruft.
OGeinem Sobgefang RKerfker YÜbilippi anftmorfet RIn (SrDbeben, Das Die
S Dre DeS Sefängnifjes Dirnet Gein Sebef freibtf Den Döjen Seift aus Dem
Dienitmädchen ilippi UND erwWeCE Den Cutychos S rDaAS IDieDer
ZUum eben

Sn Der Srömmig£eit DPS poftels VDaulus eriwDacht wiederum 12 11U=

iprüngliche ca UND Der unbefiegliche Airklichkeitsfinn TÜr Die überfinnliche
N$3elt Die riejenYarte Croriffenheit DDN Dem Snnewohnen Des Seiftes (Sofftfes
in Der begnaDdeten ©eele, Die un Den Drophetengeftalten Hiraels
10 LebenDdDig enfgegenfrefen 12 Keligionspiydhologie glaubtf Den
großen ISertretfern UunD HZahnbrechern DPS veligiöjen QXebens Der Jitenfchbheit
ZIDEI Typen ar unferjcheiden Fönnen DIe mY unD 12 propheti
IsSenn IDIE Diefe UnterfOheidung, Deren HBerechtigung IDILE Damit nı  f
erfennen wolen, aur Den bl Daulus anivenDen, 10 finden IDIE ZIDALC bieles
Das ihn als Heifter DPS myftif{chen Sebeftes ermweift DOcH 1e DervDDr-
techen  en üige {eines religiöfjen ejens finD DIe propbheti{chen
Ytafur %)as ege SrunDderlebnis Der JICHItiE i{t BeiInN gemiffes Oterben,
Gelb{tvernichtung, gans Soffes Iefen UND jeinem aufzugeben ;
Die prophefi Srömmigfeit aber i{t mwefentlich Yebensdrang, KXraftgefü
fieagbarter Slaubenszuverficht %)Jie JICHItiE it be{Haulich ivDie Yiar  1a Den
enSefu pa{fiD UnND befeligt im COhweigen aller leiden{haftlidhen egungen
%)ie propbhetifche S$römmigfeit Dagegen E erfüllf DDN Dem Sedanken
großen HBerufes rür Das eich Sopffes 1e it befeel£ DDN lebenDdigen (eiDen-
haften Die tie nicht ruben laffen un ihr Sebet quill£ MDENIGEL au Der Bes
frachtung be  aulicmer ube als unmitffelbar a Der fieren 910: DDOeELr Dem
itürmifjchen Drang geifterfüllfen Nerzens %Jas MyY Sebet Ut PeINnN

©ichjelbitverzehren SEeueL Der götfflichen iebe, DIp fich bis AUL bräutflichen
Hnnigkeit )teigerf Das prophetfi Hefen Dagegen i PeIiIn Hingen DeS ieners
UND KXüämpfers mitf Dftf inneres Z8aDhstum Xraft HND Aeisheit TÜr
Diejenigen, u Denen Der Vropbhet gejandt f S  if anDern ISSprfen Das MY-
iti{che Sebet f inDiviDduali{tijch Das prophefi Dagegen {ozial apoftolifch
GD zeIg fich aber Das Sebef DPS bL Daulus eIN propheti{hes Sebeft Sr it
ZIDAL nicht Der gemalfige iftfler wijcdhen a  ve uUnNDd Dejjen wider{penftigem
Yolke IDIEe DJes DOcH UE PIN Vropnhet DPsS Yreuen HunDdes IDIE Sfaias
unDd Heremias IDIeE (Slias UND Die anDdern Helden DPS Slaubens im Mlten
BunDde Sr E Fein Keligionsitirter IDIEe DJes )onDdern SJiener UnND Apoftel
Hefu Chrifti; DOCH als AMpoitel Der Heidenvöltker it ibm PIN Sührerauffrag
zufeil gemworden, DeYlen Bedeufung alle Begriffe üÜberiteigt Sr jelber er
Die OGftunDde jeiner Herufung „(Es ge{cdhah als IC nach Serufalem zurücktehrte
ND Im Tempel befefe Da geriet iCH ASerzücung Und 1CY {a Den Heretn,
IDIie MIX pra ile un verlajıe Serufalem ge|chmwminD Denn jie ivDerDen
Dein Zeugnis FÜr mich nicht annehmen! Und icH ermwiderfe Herr, lie wifen Ja
{elbft Daß [ Deine Anbänger 1Ins$S Sefängnis mwart UunD Den ©ynagogen
geißeln ieß Und als Das Iutf DPS OCtephanus Deine2s HYitärtyrers, bergofjen
IWDurDe itanD i Dabei UND madchte mich AUM JICit{huldigen unD bemwahrtfe DIe

* Bal Heiler %Jas Sebet 247 I
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Rleider jeiner MCörder. Sr aber pra zu mIL: 1e Dennoch Din! Denn ich
IDI DiCH mweithin uUnfer Die HNeidenvölker jenDden!” (Apg.22Q, on jenem
Sage bis zu jeinem blutigen DDE In “Hom iit Daulus Der wDanDdernDe Dro-
phet DPS Setkreuzigten, DDN Den Kuden verfolgt, DDN Den Heiden DeEr(pDfFfef,
ber DON Denen gejegnef, Die Das Heil erlangen jollen (Sin verzehrenDes
Seuer bat bn erfaßt. Sr möchte zunäch{t jeinem Iolke, jeinen rüDdern Im
sSleilche Heilsbringer jein, unD Yür fie iteig£ bis AUum legten Tage Das Ür-
biffenDde Sebet jeiner egegle AUM Himmel M  . (Sr eiteht Im Römerbrief:

)age Die WSahrheit in CIILUS Lüge nicHt, Da mein Sewifen IMIL
Zeugnis gib£ im Heiligen Seifte, Daß ich große S rauer ND beitänDigen
©Ohmerz In meinem Herzen %Jenn ich wmünfchte ASerbannung DDN
CIIUS Zu leiden ÜL meine Br  ü  „  DEer, Die Dem Sleifche nach meine fammes-
genofjen (InD, Denn jie {inD Hiraeliten, Denen Die Sotteskind{haft gebührt
unD DIie Herrli  el UnND Der ZBunDd, Das e)e Der Sottesdienft unD Die Yer
heißungen, Denen Die Väter gehören, UunND DDN Denen CIIiUS itammt Dem
STleifche nach, Der Da Dff ber alles f bochgelob£t in Cmwigkeit! IAmen“
(Röm. 9, Doch muß fiCH abfinDden mi£f Der iffern Cnttäufchung Der
ASerblendung Siraels. Cur IDIE ibm Die Werheißung, Daß IDPNN einmal Die
s ülle Der Heidenvöltker ins$ eich Sottes eingegangen jein verDe, au c Die
OGfunDde Des Heiles für irael ge{Ohlagen babe SSie (Slias MAaAQd mwmohl manches
S  al, DDNMN. jUDijchem Haß verfolgt unNDd DDN OSfaDt Öf£aDdt verfrieben, ZUmM
Herın ge{eufzt baben Auch ibm Drohte DI£ Das blutige Cchieefal Des Otephanus,
ND DIe Diefer mochte mobhl jeDes z  al, im Hemwußtfein eigeneru rür
eine Aerfolger befen „Nerr, vechne ibnen Das nicht ZUurL OCünDde an !”

He mebr jeDVcCh Die Halsfitarrigkeit Hfraels jeine Geele befrübtfe, Deito
frober weifetfe Das erz DPS Anoftels IM Sedanken Das NEeUeZ pL Der
Ausermäbhlung, Das jeinem Dpf£t UND HNerrn zurühren Durffe. nen gilf
Die rarft, Ssülle un Snnigkeit jeines Umganges mi€£ Dft %en R@o-
rinthern |Oreibt PL: {age jeDerzeit Df£f an Yür euch DEr $SnaDde
Öottes, Die eu C0 in COrifto Hefu gegeben worDden it” KXor. 1,4) Itach
Cphefus QOreibt PL: „Sepriefjen jei Sot£, Der unS gejegnef hat in aller geiff-
lichen ©egnung mi£ bimmlif{chen Sütern in S 3rifto e)u Cph Sr
Dantf Ur  A Das allen ge{chentfe eil rür jeine Srfolge, Das Lück feiner (Se-
meinDe, YÜr eigene uUnND tremDe S=nadengaben, rür Den Siauben UnND 12 Siebe
Der ©einen. „ 8ir Danfen Df£f allezei£ Yür euch alle, inDem IDIE PUL Qe-
Denfen In unjern Sebeten“ Sbhefl. (g aber au ch In Feinem HBriere
Das rürbiffenDe Sebet Des Doftels Deuge meine Xniee DDL Dem Isater”,
OHreibt m CEpheferbrief „Damit nach Dem Keichtum jeiner Herrlich-
Peit euch Itar£ verDdDen In DEr ra jeines Seiftes” 14) Ür Die
Dbilipper Dat Den un Daß ihre $iebe e{S Da ND jeine Briefe
pflegt mif einem Sebet Die SnaDde UnND Den SrieDden Sefu zu leBen
99  12 Snade Unjeres Herrın Hefu Chrifti je m€ Seifte, Hrüder!“” (Sal
6, 12.) %)ie gemeinjame n)u nach DEr Ankunfe Des Keiches Sopffes ebf
ın jeinen eriten KXorintherbrief quch Den Liturgi{chen Sebefsruf: „Derr, Fomme!
Maranatha

Q$3ie rür Die Geinen egfef, (D biffet Danulus au ch, IiNnan möge Ur  144 ihn ND
jeine Mrbeiten betfen %Jie Shefjalonicher mabhnt Pet: „BHrüDder, befef rür UNns,
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Damit Das ISort DPS Herrn Sort{chritte ache unD verherrlicht iDerDe IDIe be
euch, unDd Daß i felber DDN reinDdfeligen un en enfchen befreitwerDe: Denn DEr Slaube i{t nicht jedDermanns ©ache!“ (Q Zhefl. 3 Ochließ
lich erzähle uns$S Die Apoftelgefchichte auch einige Süle, Daulus in
Derfraufem KXreife mit Den GOGeinen gebetef bat. ©D In YItilet be  Im b{ chied
DDN Den aus Den Jlacbarftädten berbeigeeilten DIeEN unD Drieftern. „(Es
IDAL 2in großes 2einen”, OÖreibt Qukas, „als nieDereniefe UND mit allen
zufammen befete” (QApg. 20, 37) n STyrus begleiteten ibn Die Samilien,
Srauen ND KXinder, bis Den aren UND Uter DeS Nieeres Fniefen enieDer UnND befefen m€ Dem iheiDdenDden Apoftel. (Ss IDOALT Dbereiftfs pPInN groBeSNolt, Das Daulus als {einen S ührer UnD YVYater ebrte, IDenNn au ch zerifreutf
iber Das Hömerreich. Sr ficHh in Der O©nade jeines Herufes als
Der Dropbhet DeS großen Öpferpriefters Cbrifti DEr bei Den Heidenvölkern
„Den beiligen Dienft Cvangelium Sottes verrichtet, Damit Die Darbringung
Der Heiden eiIn D£f£f wohlgefälliges Öpfer werDde, gebheiligt Durch Den Heiligen
Seift“ (Röm 15, 16)

%Jas Sebeft Des Ditels Daulus bat alto DIE DDN Der großBarfigen Slaubens-
innigFeit UND Dem Seuereifer Der DPropbheten DPS en KHBunDdes. roßgdem C

DDN Deren S$römmigFEei£ zugleich wefentlich ber]hieden, 1omobl In teinem
tieriten Urquell als auch Im Sebetsinhalt, In Sorm un Kichtung S3n Daulus
betef nicht mebr STempeldienft un Sefeßgesgeift, {onDern DIe OG£unDde E Oe»
Fommen, DON Der Hefus gefagt hat, Daß 99  1e€ wvahren Anbeter Den Yater m
Seifte ND Der anbefen iverDen“ 23) IDr  1n Zze10 i
alfo Der NECUE, eigen£flich Oriftliche el i m Sebef Des poftels

%)ie LeiIn natürliche Auffaffung Der Keligionsgef{chichte, beeinfiußt
Durch Die ebolutioniftifche Keligionsphilofopbhie, möchte Daulus Liebiten
berus itellen UnND zugleich viele CSigentümlichtkeiten jeiner bahnbrechen-
Den $römmigEeif, be{onDers {eine myi{tif{chen Auffaffungen xn  ber Die Oriftlicdhen
Xulthandlungen, auf Das CEindringen belleniftifcher inflüfe zurücführen:
„Hefu Beften i IDIE jeine rrohe DD  =} gnäDdigen ASatergott uUnD
DDON DEr FommenDden Sotftesherr{chaft PIN {QOöpferifch Jleues: aber Diejes Yieue
ilt noch eingemwoben in Die alfen SrömmigEeitsformen uUnND religiöfen YsSpr-
ftelungen Des jüDijchen Nolkes. Geine Herauslöfung aus IiOnen  4 iit DIe Sarf
DeS ASölterapoftels Daulus Sr IDAL Der Die natfionalen Tanten DesS
CEvangeliums ur  ca unD Das Cbriftentum aUsS DEer Das jJüDifCche ol
gerichtefen Neichgoftesverkündigung AULT univerfalen ZYeltreligion madcte;
IDAr au ch, Der auf Dem DDN e|US gelegten Srundftein Den %)om DErI
lichen ÖGebetsfrömmigkeit aurtrichtefe. Sr E Der © öpfer DeS qOriftlichen Se-
meinDegebetes.” %)Jas NRichHkige HND DEr mwahre Aern Diejer Hehaupfungen vof.
Heilers it DIie Tatfache Daß Daulus {ich Chriftus verhält IDIie Der „Diener”
AUm Herrn, DEr CSchüler AUum Jlteifter, DIip austührenDde anD AUT belebenDden,
DenfenDden Pele $Jas Sebet DPS DL Daulus f nichts anDeres als Das in
ifurgie UND S$römmigfeif Des einzelnen überfragene Cvangelium UnND DaArum
i{t 1e paulinifche IDIeE Die Eatholifche Sebetgübung In aus unD (SemeinDde
aDr  a ebangelifch Daulus nenn (elb{t mif itolzem Gelb{tbemwußtfein

* Heiler, Das Sebet 240.
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unD wabhrbafter Bef c5eibung „Diener Chrifti unDd Ausfpender Der Seheimniffe
Oottes“ or 4, 1) m Salaterbrief beteuerf PL?: berfichere euCH,
Hrüder! %Jas Cvangelium, Das ich verfünDigt babe, i{ nicht HJitentQhenlehre
Sdenn ich babe nicht DDN einem enfchen empfangen DDEFr gelernf, {onDdern
Durch OÖffenbarung e{n Chri (Sal 1, 11 12)
m Sebeftslieben DeS poftels webht Daber Der el C hrifti, Der

DEr Sreiheit Der Sotteskinder. S  12 Der Srundgedanke DPS Cvange-
liums Sefu 1e Baterfdhaft Sottes UND unfere Berufung als Rinder jeines
bimmlif{chen ISatfers i{t 10 bildef Das Findliche WVerhältnis Der Berufenen
Dff Den Kieblingsgedantken DEr WE  vel  igiö  fen Q6Selt Des Anoftels „AUle, Die DD  3
Seifte (Soffes gefrieben verden, Diefje inD RAinder (Sotftes. br babt nämlich
nicht Den el Der KXnecdht{Hhaft empfangen, euCH iniedDerum 5 fürchten,
DnNDdern ihr Dabt emprangen Den Seift Der KXind{ihHaft Durch welchen IDIr rufen
bba, Iater!“ (RNöm. 8, 15.) SJarum i{t DPS poftels Yieblingsgebef, Das
Dbereifs geinen Chrenplag in Der iturgie DPeS Abendmabhles Defißt Das Sebetf
Des Herrn, Das ASaterunifer. SJer Ciferer DPeS Sefjeges Der Die I3ucht
DPS (SlenDdes Der unerlöften Seele {CDßB aller IsSerfe Qußerer Seifjegestreue
empfunDden Daf, jubel£ auf in Der SreuDde Der Sreibeif, DIe EHIUS brachte:
„AMls Die S ülle Der Aeiten fam, YanDfe Soft jeinen obhn gebildet auUusS eginem
QIWeibe, uUunfer Das gje geitell£, Damit Die, 10 unfer Dem Sefeße itanDden,
erlöfte, Damit IDIr F Rindes Statt IMMmM DWDÜürDden. 8Spil ir aber Rinder
{eiD, Darum {anDfe Dff Den jeines ©ohnes in PULE Herzen, Der Da Curf
Mbba, Iater!“ Sal 4 {f.)
n Diejem rrohen Hemwußtfein rurf Den Dbilippern „Sreuef euch 894!

Herın allezeit! MHbermals Yage i Sreuet euch !” 4' Diefer gDf{ftS-
Co Seift (pricht ausS Den bielen DYDoroloasien feiner HBriefe „Snade jei euch
UnND SrieDde“, Cur£ Den Kömern AU, „DDPN ÖSot£, unjerem Yater, UnND unjerem
Herın e)us CIJIUS l“ (Röm 1, 4 )Jie Korinther grü mif£f Dem gleichen
Sebet. UND rüg£ hinzıut „Sepriefen vei ÖSptt, Der YSater unferes Herrn HSefus
Chriftus Der Yater Der Crbarmungen UnND Df£f alles Froftes“ (Q2 Ror. 1,
m CSchluffe jeines Briefes nach Dbilippi el „Unferem Df£f ND YIdnter
jei Chre Dn Cmwigkeit z CEmwigEeit! men  D 20)

Sin zweifer 3ug Des Seiltes im paulinifchen S ebeftfs.
Leben iit Dejiten Xatholizitäf. %Jas Sebet Dder Propbheten UND sScommen
DPeS Alten BunDdes IDAr nafional befchrän£t. Sempel UunDd Öpferdienft galten
NUr Im JCamen DesS aquserwählten QISoltes UND Der Heide fonntfe NUuL Den
äußern A5orhof DPS Heiligfums befrefen Auch Die Hünger Hefut UND 12 (Sp-
meinDe DDN HSerufalem itanDden noch lange Uunfer Dem BHanne DEr nafionalifti-
icdhen Cinftellung ibrer ererbfen s SrömmigfFeif, bis Softfes Cingreifen UnDd Die
Nataftrophe HSerufalems Die Berufung DEr ir AUT Z 6LLerkirche ZULK Flar
erkannftfen Latfache machten. ZSährenD aber in Herufalem Die Sebeftsübungen
Im Sempel UnND Der rein QOriftliche JiIlyfterienDienft innerhalb Der Privathäufer
nDCH nebeneinanDer ber gingen, vollzog In Den DDN Daulus gegrünDefen
Semeinden Die Ccheidung UND arfeigene CEntwiclkung Des qOriftlichen Sebepts-
lebens in ir ND Samilie iel ra{cher ND enf{chieDdener. %Jie Ausgeftal-
fung Der univerfalen ASeltkirche IDOAL DIEe eigenite Sebensaufgabe Des I3 ölter-
apoftels Sin Dff unD YVater aller, ein Srlöfer UunD ittler TÜr Die
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HNlenfoOhbheit ein Cvangelium Ür alle 35 ölter, rür Huden UND Sriechen, K  DMmer
ND ©£Eytben, Ur Ntänner uUnND Srauen, ur Sreie uUNnND GEladven: Das IDAr
Die große HDdee, in Deren Sichte Der Apoftel Die Neue ASeltlage |Haufe „(Es
i{t Fein Unter{chieD, Db HuDde ODer Srieche“, OHreibt Die Ömijche Kirche„Siner ND Derjelbe f näamlich Dftf ber allen, reich TÜr alle, 1P i9n anrufen.SJenn IDPLr Immer Den Ylamen DPS Herrn anrtuff£, DIrDe iverDen“ (Röm
10, m BHemwußtfein Des Zeltapoftolates, Das ibm Der Herr einitens
in Der ASifion zu Herufalem überfragen hat, mi Daulus allen alles wverDden,

alle rür Chriftus Au gemwinnen. Sn alen Cbriftengemeinden aber bitffetf e p
Daß INan viel befe Yür Die Q$Selt ©D mabhnt Simofheus, Den
Hi{dhof DDN Cphefus: ermabhne Dich nNu  —— DDLE allem, laß DI  egle Sebete,
Biftfen, S ürbitfen UnND Dankfagungen verrichten Ur  44 Die JitenfcOHheit
Ür X önige UND alle, Die geine vbrigkeitliche ISSÜrDe baben, Damift IDILE Pein ruhiges,
tilles Qeoben rühren PE  mo  S  gen In aller SrtömmigEeit ND Keinheit DPS anDdels.
%Jenn Das i{t guf UND wohlgefällig DDLK ÖSotft, unfjferem HeilanDde, Der Da will,
Daß alle Nienfchen Das Heil erlangen UnND AULT ESrfennf£tnis Der aYrdYelFEommen“ Sim. D

%)ie enf{cdhe  enDdite UnND bervorftecdhenDdfte IClofe aber In DEer
SrömmigEteif Des poftels Daulus L {t Deren Oriftovzentfrifche
SCSinftellung. GO©eitdem Der rhöbhte Nefus ibm jelber er{ chienen IDAr uUnDd
jeine SnaDde ibn zUum er)ten Qriftlichen Sebet gezwungen batte „MDELT, IDaAS
mwillit Dit, Daß ich fun foll ?‘G gab Tür Daulus Feine 2ifen{Daft mebr Aqußer
Jjener DDN Chriftus UND Fein Sebef mebr außer Durch Chriftus, in Cbriftus
UND &$ Chriftus, Das Sebet IM Ylamen Sefu Y$Sie Fein anDerer Apoftel bat

12 Jltahnung UunND Aerheißung DPeS Herın errahren UND erfüllf: „Aabhrlich,
mwahrlich, iCh Yage euch ISenn ihr Den YISater efiva biffen iDerDet in meinem
JCamen, 10 IDICD euch geben” Xoh 1 23) u Diefjem außern SrunDde
FEommt aber noch Die innere Srundlage uUnjeres ASerhältniffes ZU Chriftus IC
befen nicht allein 1m YCamen Sefu JonDdern auch in jeiner ralf, Durch ‚einen
el Und 1er erhebt fich Die Sebetsauffafiung Des noftels UL fierj]Jinnig-
iten Befracdhtung bimmlifcher HICyftik 3mwifcdhen CIIUS UnND Der Ir be

Die innigite Yobens- un Siebesgemeinfchaft. SEr it Das Haupf, IDIr inD
DIie Slieder myfti{chen Soibe DPS verflärfen Sottes{ohnes. „ISiBE ihr nicht,
Daß PUL Xeiber Slieder Chrifti jinD (P“ OHreib£t Den Xorinthern vr.6 15)
UnDd „Sbr {eiD Chrifti $.ib UnND SlieD SlieDd“ or 1 27) JSSg DPS=
halb 210el DDEr Drei verfammelt inD 1 JYlamen HSefu i{t Der 200 miffen unfer
iDnen %)Jarum betefe Die ODriftl KXirche immer 90 Im Ytamen
Sefu ZUu Dff Dem ISater, UND bis auf Den beufigen Sag JjeBen Die ($Seo-
betsformeln Der Eatholi  en Si£furgie mitf Der Anrufung „Durch unjern
Herrın e  us rIMUuUsS ©D bat au ch Daulus gebefet HND befen gelebhrf£:
„ISas immer iDr fun L  ..  möget )Oreibt e D „Jei In ISorf DDEr in ISSert, fuef
alles im Jlamen Sefu Chrifti indem br Df£f Den ISater preitet Durch iOn !”
(£ol 17.)

%Jie metaphofifche Aerbindung mif EIIfUS ftell£ 12 befenDe Seele UnNfer
1e unmiffelbare Yeitfung Des Heiligen Seijtes, Der Sefu 21
ı1E Unter jeinem 2ebhen Flingen Die Herzen Der Släubigen bei Der Liturgi-
icQen Andacht zu einem gemwmaltigen SiebeslieD Der HBraut Chrifti zujammen,
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Die den Sob Des .S;')efrn bemweint, bis Diederkommt. SJenn „eIn Seift iit ein welcdhem IDILr Durch 12 aure alle zu einem einzigen (oibe gewmorDden {inD
jeien IDIE Huden DDEer Heiden, ©Elaven DDeEr Sreie; UND ein Seift U in
welcdhem IDIr alle gefränttf worden inDd” or 1 13) Auch iIm Drivatgebet
JeDes einzelnen Chriften i{t Der Heilige el Die freibenDde, belebende Xraft,DIie „Uunjerem Seifte Zeugnis gib£, Daß IDIE Rinder Soffes {inD Diefer elIteh£ unfjerer Omwmachbheit be %Jenn IDAS IDIL jedesmal betfen jollen iDIie

geziemt, Das mwiNen IDIr nicht. %ÜJer el jeDoch e jelb{t Yür Uns ein
mit ungus{prechlichen O©eufzern. Und Der Die Herzen eLTOr verfteht, IDAS
Der Seift begehrf. SJenn Diejer f Der TÜr Die Heiligen befef nach (Sotffes
Z28ohlgefallen“ (Röm 27)
ra Die{es gebeimnisvolen Q$Sirfens Der göfflichen Xraft in Der CGeele

rallen Die ©chranken Des $)rfes UunD Der Aeit er en DIiICD ein SempelS$oites, wWorin Der Heilige Seift bimmlifche Sifurgien reierf. Diefer Seift, Der
DUrCH Die „Heiligen“ Chrifti beftef, {pricht UND wirck£, it auch Der Srund ibrer
Slaubenszuverficht: „A8Sifet IDr nicht, Daß ihr STempel Sottes {eiD, unD Daß
Der el Sopffes in euch wohnt?” RDr 3, 16.)

(Sin rührenDdes Beifpiel, IDIie Diejer paulinifche Sedanke DIie junge Cbriften-
beit begeifterte, ZeIg unNs Das HIillartyrium Der 5L Quziag. {ls Der heidnifche
KRichter Dafchafius Den MCuf hres HBefennerfums Durch Drohungen brechen
wollte, anfimworfefe jte mit Dem Hinmweis aur Die Berheißung Des Herın: „INienn
ir DDLE KXönige und OÖta  er geführf werDdeftf 10 jeiD nicht bej{oragtf, DIE
DDer IDAS br vreDdDen iollet S IDICD euch nämlich in jener OGf£unDde Das ISoprt
eingegeben werDden. SJenn nicht ir {eiD Dann, IDPLr \priCHt, jonDdern Der
el ISaters i Der in euch reDet” (Matth 1 er Kichter
Yragfe: Halt Dit in IC Den Heiligen Seilt 9“ %)ie HMNlartyrin anfiporfefe Ue
Die ein IcomMmeS uUunD rLeiNeS Soben rühren {inD Eempel Des Heiligen Seiftes“(Matth 1 19)
ie Sülle Diejes Heiligen Seiftes IDALT, Der ZSerheißung eln gemäß,

Dfingftfe aur Die IC berabgefommen UND Difenbartfe jicH jeitdem DY£ Durch
mwunDerbare Sebetsgaben be Der ©pendung Der aure Der Sirmung unD Der
jonnfäglichen Abendmahlsfeier. ©Oeine Aufgabe ijt Den Heiland Au DPEL-
berrlichen: Diefer wDIr mich verherrlichen“, bat Der err Den Apofteln gejagt£t,
„Denn DICD DDN Dem Jilfeinigen nehmen HND euch DivenDaren” (S$obh. 16 14)
%Jas Sebef Im SCamen SHefu Den niemanD eilfam aus{prechen Fann außer
Im Heiligen Seifte, IDAL Die 3auberformel Der ISSunDerfaftfen Des apoftoli{cdhen
»eitalters. Sn Diejem YClamen, Den AUI eriten z  al gläubig bei jeiner
aure angerurfen bat, weiß Daulus, Daß ficH beugen alle RAniege 1m Himmel,
auf (Srden UnND in Der Untermel£. Sn Diejem Ylamen {pricht Den ©eogen
iber jeine SemeinDde, aber auch Den HZannfluch b44  ber Den hbefdhänDder in D-
rintfh 3n Diejem Ylamen freibt Seufel 3806< ND heil£ Rranke. %er Ytlame
Sefu iIt ibm, IDIE {päfer Dem großen JICyftiter Bernhard DDN Clairvaur,
leuchtenDdes, nährenDdes UunND heilenDes SIl Dhne Das Feine ©ypeife ibm {Omedc£t
unD teine SreuDe gefällt, Der Jilame jeines ÖSoftes.

Üder AusDdruck „Im YJlamen e]u bejagt nämlich In Der Sebetsvorftelung
Dauli mebr als Die Berufung auf jeine Aerheißung UnND Sür{prache In Der
Herrlichkeit zur RNRechten Des DBaters. JCein, us ıIL jelber Snaden-
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penDder, KXicdhter, eLDYONEr u1nD göfftflider SegenfitanDd Eu -
fi C  O $Jas {raelitifche oIE batte nicht D  ur  n  fen,
Den Zefensnamen DPS Öottes Abrahams, Sfaaßs UND Hakobs auszuf{prechen.
$Jas EDOLTUC  ige ISorf DPS Sottesdienftes unDd Privatgebetes, itellvertretenD
Ur  44 Den lebenDdigen Df£f a  ve IDAr einfachbin „Herr”. SJer gleiche JCame,
„KXyrivs”, IiDurDde 1 Kömerreich Der Chrentitel TÜr DIe S$öftern erhobenen
£aifer. Diefen “Camen alto Der alles in iCH en ollte, IDOS i{raelitifcher
Slaube unND belleniftifche Sottesverehrung an Söttlichem Dachfte, überfrug Das
jJunge Cbhriftentum aur e]us Den Auferftandenen, Den Srhöhten Den obn
Sottes. Auch ur  AAA Daulus i{t Chriftus iImmer Der Herr jeit Der OtunDde,
PE gerufen hatte „HEerr, IDAS DU, Daß i fun ol ?‘i Diefer „Herr [(2115
riftus“ E Der cbe Der göfflicdhen Herrlichkeit inD anbefungsmwürdiger
Hoherpriefter DPeS Steuen HBunDdes. !‚%  IC baben einen Hobhenpriefter, Der fich
zULT KRechten Des Ehrones Der JCajeftät 899 Himmel gefeßt baft, als %)Jiener DPS
Heiligtums UND DeS wabhrhaften Bundeszeltes, errichtet DD  z Herın UND nicht
DDN Mlenfchen“ (Hebr.8, 1 %)Jarum YorDderf Daulus Die Chriften auf
a uUns alfo mit uDer bintretfen ZUum Ehrone Der Snade, Damit IDIE
Barmberzigkeit erlangen UnNnD Snade finden in OHneler Hilfe !® (Hebr. 4 16.)
Sr zZeigt, iDie Durch Das Hobheprieftertum Cbrifti ein ewWiges, wirkliches, egen-»
wüärfiges Drieftertum nach Der Ördnung DPS Hitelchifedech Die DOriftlichen ©Sa-
Framente uUnNd Yllyfterien unen wertvoller InD als alle I8afhungen UunD
UVpfergebräuche DeS en Feftamentes. er AZufrift Des Oriftlichen Jinltes
Zu feiner Siturgie f gehbeimnisvoller, ehrfurchtgebietenDder, feierlicher als ein-
itens Die Seier Des HunDdes Herge Oinai mmit jeinem LodernDden Seuer UND
DonmnernDen Zettergemwölt, DON Der {eLO{t DIES geftanD: „MCich erraßt (Snf-
en unD Ziftern.“ Daulus OHreibt br jeiD binzugefrefen U Herge GionUnND AUTL S£taDdf DesS lebendigen Sottes, Dem bimmlifcdhen Herufalem, UnND AUTC
Berfammlung vbieler SaufenDde DDN Engeln, ZUTSemein Der Eritgeborenen,
welche 1 Himmel aufgezeichnet jinD UND zu Sot£t, Dem Aeltenrichter, Den
Seiftern Der (Ohon Dahingegangenen Serechten UND $ Dem iffler DP$S Yteuen
ZHunDdes, e]us einer Befprengung mit JICyfterienblut DDN Weit erhabenerer
HBedeufung als Das Iuf Mbels“ (Hebr. 19, 18)

leje Eurz angedeutfefen SeDdanken DPS Hebräegrbriefes, Deren HICyitiE 12
bimmlifcdhen CSchilderungen DEer Apokalypfe antlingt, bilden einen leuchtenden
Hintergrund rür Die Enappen, aber inhaltsreidhen Anfpielungen Der Daulus-
briefe auf Die altchriftlichen Jllyfterien. f el \Ö)  (Q i 8

Die Yikfurgie Des Herrenmables ©CGonnfag gefeierf baben!
„IBir hbaben eginen Altar, DDN Dem Diejenigen nicht en Dürfen, Die Deme
Dienen !” (Hebr. 13, 10.) Daulus, als Prielter un Bitchof in Der en
Sinfacdhheit DPeS eriten SahrhunDderts, umgeben DDN Den befenDden Samilien-
gliedern DPeS Haufes UnND anDdern MAusermwmählten, in Dem O muclofen aal
eines griedi{dhen Haufes vielleicht DOLE Zagesgrauen, IDIE in $rovas, erhebt
tegnenD jeine HänDde zUum Sebet ber Den Saben Des YÖpfertifchleins, UDer
Brotf und AYein: unD Unfer Dem ehbrfürchtfigen C©oOhweigen, Das teinem aufen
obpreis Sopftes miftf allen Cbören Der nge rolgt bei Dem acernDden ©cheine
Der zahlreichen Xampen, Die Den aal erbellen, \pricht Leije Die wunDerkräftigen
ISorfte DPS Herrn beim legten Abendmahl, Die 1 erjten KXorintherbriet
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berichtet: Das finD Die großen Augenblice, Das eivige .Sjobenpfieftev
fum Chrifti vermwirklicht, unD wüährenDd Die IC auf Srden ZUm itfler Des
Yteuen Hundes berantrift, reiert auch DIe bimmlifche ir Das Seheimnis
Der eiligen Z8andlung, indem lie anbefenD ingt „A3UrDig E Das amm,
Das geföfet wDorDden ÜL, Au empfrangen Die JItacht unD Sottheit UNnND $Spis-
beit UnND OS£tärke UunND Herrlichtkeit uUnD Sobgefang“ Ofrb A 13) Sür Den
bl. Daulus i{t Öie Seier Der beiligen Seheimniffe gemäß Der 28eifung Des Hern
undäch{t 12 CErneuerung jeines AnDdenkens, Die iymbolijche Crinnerung
Defjen Qeiden UnND OGterben: „©ovo ihr DDN Diejem Brofe eitet DDEer DDN Diejem

frintefr, tolle ir Den DD DPS Herrn verkünDden, bis wiedDerfommt£e!“
RXor’ Jeje Crinnerungsfeier befchränktf aber nicht aur Das In-

Denten, Die Aerkündigung DE Dinge DurcHh ein iymbo  es Dau-
{piel, {onDdern i{t Segenwart UnD 28ir  eif, gehbeimnisvolle UNnND
blutfige CErneuerung Des Upfertodes Sefu Chrifti KXreuze. %)ie YsSgrfe Cbrifti
DIp Daulus nführtf „Das iit mein eib, Der tür eu H Dahingegeben
irD“ UnND „Das i Der Kelch DeS Yteuen Seftamentes in meinem Blute“,
iverden be jeDder HCyfiterienfeier buchftäblich wahr UND wirklich. eje
i{t jelber ein eigentfliches Önpfer %)Jarum itell£ Der Apoftel Die Seier DeS Herren-
mables in 1D reierlichen egenfa zu Den Öpfern DesS STempeldienftes UND Den
beidnifchen JIilCyiterien. br Fönnt nicht Den KXelch Des Hern frinfen unD Den
Kelch Der böfen Seifter br PEönnt nicht DPS Herrın fteilhaben ND
in Der böjen Seifter“ or 10, 21)

%)as JICahl Des Herın i{t yerner au c als Tommunion nod
mals PinNe m y an  ung ur Die FTeilnahme Önpfermabhl
Ul jeDde eegle In erhöhte Sebensgemeinfchaft mi riftus, unDd alle Geeglen
Der STeilnehmer DurchHflutet lebenDdiger Der einigenDde Of£from DesS KX.bensblufes
Hefu „Der KXelch Der ©egnung, Den IDILr jegnen, f nicht Die Semein
mi£t Dem Klufe Chrifti? UInDd Das HBrof, Das IDIE brechen, i{t nicht Die 612
meinjcDaft mitf Dem (eibe Des Herrn Y (&  in Hrıof, ein $2eib jinD piele, IDIC alle,
12 Dr teilbaben Dem einen Brote“ Ror. 10, 17) DYDieje JiCyfterien-
reier it Ur  A Daulus Der HÖöhepunk£ uUnND Die COonne Der QOriftlichen S$röümmig-
Peit on ibr empfängt alles A  u  brige icht unND Yeben UnND alle anDdern Übungen
Des Sottesdienftes Im Semeindeleben UnD privaten Umgang mit Dff blühen

ibrem Slanze m  o
Sn ibrem werDden alle CGaframente inbaltsvollen JICyfterienfeiern

Des $ DDeS UnND Der Auferftehung Hefut Chrifti ein Dramatifches Sebetf ISon
DEr aure OHreibt Der Mpoftel DIe “Komer: „ 21 br Denn nicht, DaB
IDIC alle, Die IDIC gefauft£ wWorDden finD in Chriftus Hefus in jeinen S DD ge>»
faucht ivOrDen finDd Y %Jenn DurcH 12 aure iDurDen IDILE mi ibm begraben
Im ToDde, Damit iDIE Chriftus Durch 1e Herrlichkeit Des YSaters DDN Den Sofen
auferitanden E, 1D auch IDIT in einem Yoben wanDdeln. Jenn IDeNnNn IDIL
mi€£ Der AÄGHnlichkeit jeines $ DDEe$S innige Semein  art baben, {D werbden IDIC
lie au ch mi€£ jeiner Auferftehun erlangen“ (Röm 6, 3:5) Sr IDricHE iDIie DDN
einer allen geläufigen (SErfennt£nis. Aifjet ir Denn nicht Y“ Satfächlich tehrt
Diefer my {ti Vieblingsgedanke Des poftels in jeinen HBriefen DY£ MDWieDer. S
Ut jene religiöfe SCinftelung Die unjer ganzes oben zu eginem Sottesdienft,
unjere Xeiber LlebenDdigen Sempeln Öoftes UunD Sliedern Der DeS
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eibes Chrifti macht, Defjen uns beiligt unDd i uns betet Diefer Iln-
DHauung aber lieg£t DIie bimmlijche DeS Herın SrunDde, DAß IDIT
Durch Das Aaffjer unDd Den Heiligen el wiedergeboren iverDden Zu RÄindern
Sopftes Der götftlichen Ytatur feilhaftig

Sn Der Hetonung Diejes myftifchen ASerhältnifies Der QOriftlichen eeLe Au
Dff zeigen alle rıirfen Des Yeeuen Seitamentes Den gleichen el Die
Cvangelien IDIE 1e Apoftelbriefe, Die CErzählungen DDN DEr Sründung DEr Xirche
in Der Apoftelgefchichte UnND ibrer ASollendung in Der Apokalypfe Daulus
UnND Hohannes finD zugleich große Vropbheten UNnND yftifer ber Daulus bat
Den theologi{cdhen Srundgedanken rolgerichtigiten un allfeitigiten Dar-
gelegtf. KBei ibm f Das QOriftliche HKingen nach olltommenbheit zugleich
eine iymboli{che AWBerähnlichung Imi£ Der Entwiclung UND Umgejftaltung DPeS
Sloibes C brifti L iDm vollenDet 1005 Der Heilsmweg DEeS myftifchen Auf
itieges Au Df£f Durch Die Z8andlungen Der Säuferung Crleuchtung UND Des
Aufgehens Df£f iDann 1e ©SGeele jagen Fann „JTicht ich Lebe, {onDern
Chriftus Lebt INIDE Sal 20) V3a Den IlCyftikern i{t DIie völlige
Gelbftentäußerung UnND Das IHNMIGE MBerfenkten Das Soiden C brifti Das finden
MWIEr auch bei Daulus Sbm i{t Die NSelf gefreuzigt un ilt Der Y$Selt GQe»
Freuzigt %Jen Dbilippern befennt „SSür mich iIt CI]IUS Das Seben UND
OSterben iit Semwinn !“ 21) Sr bat Das KXoiden DPeS Herın )einem
$leibe ielfach errahren %Jie Ylarben Der ©ohläge un ISunden, Die jeinef-

erliffen bat 12 ©puren DEr DYDrangfale UND Aerfolgungen, DIie ibn DI£
Dem DD nabhe brachten, baben bn 5 einem 6bil3 DesS Sekreuzigten gemacht:

Die ISynDdmale Des Herrın e)]us meinem $eibe” P )ag£f
(Sal 6, 17) ©XJas {inD au ch 1Pe ©iegeszeichen Des beldenmütigen Xampfes,
Den feine Geele gefämpft bat Dem rurchtbaren Aiderftreit DPS Doppelten
Sei{jeßes jeinem Sunnern %)ualismus DeS Seiftes UND DPSel Of£
hat Sebete Deiß DDL Dem Herrn, Daß jeine Omwmacdhbheit
Den Otachel ©atans, DDN ibm nähme Doch Der Herr {röjtefe ibn „(Es GE
nügt DIr Snade!“ (Q or ©D rühmt ficH Denn Daulus alein in
teiner Omwmacdhbheit Damit 1P ca C brifti In ibm wobhne
( Mag fein, Daß Dem 725 ölterapoftel Der unmitffelbare gemwöhnlich fraufe

Sebetsverkehr mi£ Dem „erhöhtfen“” e)uS Dejjen götftlicher Herrlichtkeit
leichter gemorden f als Den übrigen pofteln, Die Den Herın 10 lange
irDijchen ISSanDdel Der Xnecdhtsgeftalt gefannt Daben UND erit alLımaD lı nach
jeiner Auferftehung unD Himmelfahrt ibre SeDantfenmwelt aur 12 Borftelung
einftellen lernten, Daß e)]u$ ibnen rorfan mebr als Sottesiohn“” AUL Kechten
DPS VYsaters Denn als Der HMtenfchenfohn gegenüberfrat Daulus aber hatfte
DON Anfang Den VIorteil Daß ibm e)uS NUXr als Der Himmlifcdhe als Dpf£
begegnef IDAr ©D Fonntfe fi be ibm Oneler per{önliche Sebetsverkehr
mı€ CIIUS enftmwickeln, Der Dei iDm 10 Oarakteri{tifch hervorfrift Sn Den
liturgi{chen Sottesdienft Drang 12 unmiffelbare Sebetsanrurung Sefu ab-
ejeben DDN Dem allgemein üblidhen Maranatha , erIt al maDlı PIN IDIEe

S[loria unDd Den Hymnen S3m privafen Sebef DPS Ysoltes aber i{t ile ge-
DwIB 10 alt IDIE Das Chriftentum UND bat jicH nicht erit Durch Daulus Durch
gejeßt Hon Der %)Jiafon OCtephanus hatte e]us gebefef „Herr Sefu
90000000 21inen el aur ” (QApg 59.) DochH bei Daulus f Die Oriftozentrifche
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Cinftelung Des ganzen Sebetslebens mitf jolcher KXraft KXlarheit UND nnig-Feit ausgeprägt, DAaß ibre binreißenDde Anziehungskraft Yür alle HahrhunDerfe Dbahnbrechend geworDden {t urch Die Xraft uUND Den el C briftiiit ein NKiefe Des Sebetes, Den Dropheten gleich CErhabenheit UnND gD{ff-lLiebendem Cifer, Sr hinter Denjelben auch nicht ZUurCÜcCE, iDenn ficHhanDdelt aqußerorDdentfliche SebetszuftänDde. Geine Erlebniffe DDLEK Den Soren
unDd in Den Nlauern DDN ÜDamaskus, Die Cr{ Heinung Des Herrn, als iIm
STempel betefte, jinD erhabene, großarfige OÖnadenermweife. Daß iie nicht mi€
Den monumentfalen, bemweagten, rarbenreichen Cchilderungen Der C©prache PINeS
Sfaias DDEL Ezechiel gezeichnet werDden, enf{pricht Der ©ohlichtheit Des Jteuen
Seitamentes, 12 unenDliche Hitajeftät DPS IsSprfes Sopftes UNIer 11nNS
wohnt in Der Demüfigen Seitalt Des Mienfhenfohnes. ber auch DaulusFEonntfe, iDIe Hohannes, rühmen, einen Xlict in Den Himmel UunD
Dinge Dortf eiDHaut UnND IsSSorfe gehört hbaben Die ber alle gewöhnlicheCrlennfnis binausgehen: Fenne einen en{chen“, {chreibt Das
Sahr 98, „DEer In Chriftus DDLC bierzehn Hahren DD Im $eibe, iCH mweißnich£:; DD AauBer Dem $eibe, ich Dwel  B nicht: Df£f allein mweiß bis in
Den Driffen Himmel enfrüct IDuUrDe. Und ich weiß, Daß Diejer en Db
Im Soibe DDer QuBer Dem Yeibe, weiß ich nicht; Dff allein weiß In Das
Daradies n£ru  n  f IDUrDe UnND gebeimnisvolle I8Sorfe börtfe, 12 ein ennicht ausiprecdhen Pann (Q2 S£or 1

Diefes HBefenn£fnis DeS poftels äßt unsS abnen, welch ein reich beqgnaDdetes,my {tifches Hnnenleben mobhl erührtf baben MAag, 1D Daß Defjen Lichtfe Sülle
helle Sunfken 1prübhtf auf alles, IDaS |Oreibt UnD \pricht Sn Daulus batDas Seuer Der wahren Keligion, Das Chriftus DD  z Himmel gebracht haf, DIP
elliten SSlammen enffacht, Die jein ganzes 2efen in glübendem 1yer DEeL-
zehren UnD in beitänDdigem Umgang mitf Df£f immer NEeUe Jlahrung erhalten.(Sr i in großBer Befter Durch {einen reurigen, alles üÜbermwminDdenDden Slauben,
ein wahrer DProphet DPS Herrn. Gein bimmelftürmenDdes ASerlangen nach Der
Aufricdhtung Des Keiches Sopffes UND jein relfenfeftes YSerfrauen auf Die
Sübhrung Soffes macht fein Sebet Dem Des welterobernden Anoftels Cbrifti%)Jie alles überiteigenDe $ipbe zum. DHerrn, Die in itefs DVOrLDÄrKISDrnNgtf, DD-
mobhl gleichzeifig verlangt „aufgelöft verden UnNDd bei CIIUS jein“

1, 33), erhebt gleiQhzeifig jeine Srömmigfeit zu Den paradiefi{chen en
vollenDdeter 9]T1)ftif. SuDwig KXoch


